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Für die Jugendarbeit in ZEWS gab es viele Veränderungen und Neuerungen 
im Jahr 2011. Deshalb wird es im diesjährigen Jahresrückblick auch Platz für 
diese Aspekte unserer Arbeit geben.  
Die JugendarbeiterInnen aus ZEWS bedanken sich auch im Namen aller Kin-
der und Jugendlichen bei den UnterstützerInnen, FörderInnen und PartnerIn-
nen, insbesondere beim Landkreis Dahme-Spreewald sowie bei den Ge-
meinden Zeuthen, Eichwalde, Wildau und Schulzendorf, für die Ermögli-
chung aller Projekte im Jahr 2011. 

www.jugend-zews.de 

"Erfährt ein Kind Toleranz, 
wird es lernen, geduldig zu sein. 
Wird es ermutigt, 
lernt es zu vertrauen. 
Lobt man ein Kind, 
wird es Dankbarkeit erlernen. 
Behandelt man ein Kind gerecht, 
erlernt es Gerechtigkeit. 
Schenkt man einem Kind Geborgenheit, 
lernt es zu glauben. 
Findet ein Kind Anerkennung, 
lernt es, sich selbst zu lieben und anzunehmen. 
Erlebt ein Kind Freundschaft und Angenommensein, 
lernt es, Liebe zu finden in dieser Welt."  

(Unbekannter Verfasser) 
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Der Jugendclub Wildau erstrahlt in neuem Glanz 

Unser Jugendclub ist wieder Treff-
punkt für junge Menschen, die ihre 
Freizeit mit Spiel, Spaß und Chillen 
verbringen wollen oder Anlaufpunkt, 
wenn sie Unterstützung bei eigenen 
Projekten oder Problemen suchen. Bis 
in den Sommer 2011 erfolgte die Sa-
nierung des Hauses der Jugend und 
Vereine, in dem sich unser Jugend-
club befindet. Nachdem die Bauarbei-
ter ihre Arbeiten im Innenbereich 
abgeschlossen hatten, haben viele fleißige Jugendliche sich mit finanzieller 
Unterstützung der Gemeinde und des Landkreises daran gemacht, ihren Ju-
gendclub zu renovieren und neu einzurichten. Seit der Neueröffnung des 
Jugendclubs am 17.09.2011 werden die vielfältigen Möglichkeiten und Ange-
bote des Clubs  von Kindern und Jugendlichen ausgiebig genutzt. 
 
Feste Termine:   
 - mittwochs und donnerstags treffen sich regelmäßig in zwei    Grup-
pen des Jugendrotkreuz bei uns 
 - freitags wird je nach Verabredung gemeinsam lecker gekocht 
    oder gebacken. 
 - samstags spielen wir seit vielen Jahren mit Allen, die Spaß daran 
    haben, Volleyball. 
 
(Kern-) Öffnungszeiten:  
Di – Fr  von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Sa von 13:30 Uhr bis 14:30 Uhr 
 von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr Volleyball AG  
 (anschließend geht es nach Bedarf im Jugendclub weiter)  

Jugendclub Wildau  
Detlef Siebert 
Eichstraße 3 
15745 Wildau 
Tel:  03375-50 49 10 
Handy:  0178-79 00 546 
Mail:  jcwi@gmx.de 
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Das Jugendzentrum Eichwalde ist trotz Verkaufsbanner geöffnet! 

Liebe LeserInnen,  
die Jahresdokumentation hat in den letzten Jahren immer wieder gezeigt, 
was für Projekte, Veranstaltungen, Fahrten, Ausflüge und Aktionen im Ju-
gendzentrum stattfanden. Im Jahr 2011 möchte ich das Augenmerk auf die 
Punkte lenken, von denen das Jugendzentrum lebt und belebt wird. Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene, die den Alltag im Haus erleben, mitbe-
stimmen und –gestalten, den Alltag und die Arbeit, die nicht immer durch 
Berichte und Werbung an die Öffentlichkeit gelangen. 
Ein Jahr geht vorbei, in dem Hausbesichtigungen auf der Tagesordnung stan-
den und BesucherInnen sich fragten, wie lange es wohl noch Jugendarbeit 
geben wird. Deshalb war es den Jugendlichen und mir wichtig, dieses Jahr in 
dieser Broschüre mitzuteilen, was das Jugendzentrum für sie bedeutet, wozu 
sie es nutzen und weswegen sie es brauchen. 

Jugendzentrum Eichwalde 
Martina Haase 
G.-Hautmann-Allee 36 
15732 Eichwalde 
Tel:  030-67 549 540 
Handy:  0160-939 89 027 
Mail:  jugendzentrum@eichwalde.de 

„Statt zu Hause fernse-
hen, lieber ins JZE Cap-
puccino trinken, Freun-
de treffen und reden.“ 

„Das Jugendzentrum ist ein Stück zu 
Hause. Es bietet Geborgenheit, Halt, 
Spaß, Freude, Entspannung, Orientie-
rung, Hilfe und Unterstützung. Außer-
dem haben das Jugendzentrum, der 
KJV, Rotze und Det mir bei der Ermög-
lichung meiner Ausbildung geholfen.“ 

„Es ist halt wie eine große Familie! Dort 
sind viele Leute, die man kennt, aber nicht 
oft sehen kann. Wenn ich Probleme habe, 
weiß ich ganz genau das ich einen An-
sprechpartner habe.“ 

„Ich komme deshalb immer 
wieder, weil man dort immer auf 
Leute trifft, mit denen man sich 
über alles unterhalten kann und 
die in jedem Fall eine Stütze sind 
und einen auffangen, wenn es 
einem nicht gut geht.“ 

„Auch wenn das Haus nicht gerade 
das hübscheste ist, haben die Men-
schen, die drin waren, den Club 
"attraktiv" und heimisch gemacht 
durch ihre Offenheit, Freundlich-
keit und Herzlichkeit.“ 
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Im Jugendclub Zeuthen blieb alles beim Alten 

Im und um den  Jugendclub Zeuthen fanden  auch im Jahr 2011 viele Angebo-
te und Veranstaltungen statt. Insgesamt kommt der Jugendclub im Laufe des 
Jahres auf eine Besucherzahl von etwa 160-180 im Alter von 6-25 Jahren. 
Zu den täglichen Angeboten zählten auch in diesem Jahr Hausaufgabenhilfe, 
offene Angebote in der Einrichtung sowie die Beratung junger Menschen. Im 
ersten Halbjahr wurde außerdem einmal wöchentlich in der Grundschule 
„Am Wald“ die AG „Natur erleben“ durchgeführt.  
 
Neben den täglichen Angeboten des Jugendclubs im Rahmen der offenen 
Jugendarbeit fanden auch im Jahr 2011wieder verschiedene sportliche Ver-
anstaltungen wie zum Beispiel Volleyball- oder Fußball-Turniere statt, an 
denen die Jugendlichen voller Freude teilnahmen. 
 
Als eine besonders gelungene Veranstaltung ist das Berufsfeuerwehrwo-
chenende des Löschzugs Miersdorf zu betrachten. Zu diesem Event kamen 
viele Besucher der Region. Hier wurde vor allem den Kindern ein breites 
Angebot von Spiel und Spaß geboten. Eltern und Kinder hatten auch die 
Möglichkeit, den Jugendclub kennen zu lernen. 
 
Ein mittlerweile fester Bestandteil in der Angebotspalette sind die Lesenäch-
te der Zeuthener Grundschule und die Jahresabschlussfeiern einzelner Klas-
sen der Grund– und Gesamtschulen aus Zeuthen. 
 
Kernöffnungszeiten: 
Mo- Fr  13.00 – 20.00 Uhr 
(Bei Veranstaltungen ist der Jugendclub auch am Wochenende geöffnet.) 

Jugendclub Zeuthen 
Olof „Rotze“ Ulbricht 
Dorfstr. 12 
15738 Zeuthen 
Tel:  033762-22 55 99 
Handy:  0178-40 54 142 
Mail:  jczeuthen-sagt@hallo.ms 
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Das KJV-Team hat sich vergrößert 

Für die JugendarbeiterInnen des KJV war es ab April endlich soweit: zwei 
neue KollegInnen haben ihre Arbeit aufgenommen. Simone Berlin und Wal-
ter Schlenzig sind diese beiden KollegInnen. 
Simone Berlin hat ihre Arbeitsschwerpunkte an der Oberschule Wildau und 
im Jugendclub Zeuthen. Walter Schlenzig ist vornehmlich im Jugendclub 
Wildau und im Jugendzentrum Eichwalde anzutreffen. Beliebt ist bei ihm 
aber auch die aufsuchende Arbeit an Treffpunkten in den vier Gemeinden.  

Da das alte Büro in Eichwalde nun doch zu klein war, ist das KJV-Team in grö-
ßere Büroräume nach Wildau gezogen.  
Im April konnten die JugendarbeiterInnen des KJV e.V. außerdem ihren neu-
en, werbefinanzierten Bus abholen, mit dem sie nun zu allen Angeboten in 
ZEWS starten. Ein herzlicher Dank hier noch mal an alle beteiligten Firmen 
und Sponsoren. 
 
KJV e.V.—Jugendarbeit im Herzen Brandenburgs 
Karl-Marx-Str. 14 
15745 Wildau 
Tel:  03375-246 58 00 
Fax:  03375-246 58 01 
Mail: mobil@kjv.de 

Das neue Team von links nach rechts: 
Frank Vulpius, Anja Pokorný, Walter Schlenzig, David Nikielewski, Simone Berlin 
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Winterferienlager in Südtirol 
Vom 29.01.-04.02.2011 fuhren wir mit 40 jungen Menschen nach Norditalien, 

um die Pisten Südtirols unsi-
cher zu machen. 
Wie immer bezogen wir unser 
Stammquartier im Kösslerhof 
in Natz. Dank der guten Ver-
sorgung durch die Hofmanns 
konnten wir an fünf Tagen gut 
gestärkt die Skigebiete Joch-
tal, Gitschberg und Plose er-
kunden und erobern. Nach 

den anstrengenden Tagen auf Ski, Snowboard oder Schlitten erholten wir uns 
beim Kickern, Tischtennis, auf den Zimmern oder auf kleinen Touren durch 
Natz, z.B. beim traditionellen Fackelumzug um und durch Natz. Leider war 
die schöne Zeit viel zu schnell vorbei. Aber es bleibt die Vorfreude auf 2012, 
wenn es mit dem KJV e.V. wieder nach Südtirol geht. 

Tagesangebote in den Winterferien 

Für die Daheimgebliebenen wurden verschiedene Tagesangebote für die 
Winterferien vorbereitet. So gab es z.B. einen Badeausflug ins FEZ Wuhlhei-
de, einen Kinonachmit-
tag im Cinestar Wildau, 
Bowling in der A10-
Erlebniswelt, einen 
Action-Tag im Bamboo-
land sowie einen Aus-
flug ins Eisstadion Neu-
kölln zum Schlittschuh-
laufen. 

Nacht-Volleyball-Turniere 2011 

In diesem Jahr nahmen unsere bunt ge-
mischten Volleyball-Mannschaften wieder 
an diversen Nachtturnieren teil—und das 
mit zunehmendem Erfolg.  
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Befragung von Schulzendorfer Kindern zu ihrem Freizeitverhalten 

Bereits in 2010 begann der KJV e.V. in Kooperation mit der Gemeinde Schul-
zendorf mit den Vorbereitungen für eine Befragung der Schulzendorfer 
GrundschülerInnen zu ihren Freizeitaktivitäten und Wünschen. 
Die Befragung ergab, dass sehr viele Kinder organisierte Freizeitangebote 
wahrnehmen, aber auch gern und viel Zeit mit Freunden verbringen. Gerade 
die älteren Kinder (5.+6. Kl.) wünschten sich einen Treffpunkt in Schulzen-
dorf. Eine detaillierte Auswertung kann von Interessierten beim KJV e.V. 
angefordert werden. 

Integratives Fußballturnier 

Die Wohnstätte „Zur Post“, eine Einrichtung für Menschen mit Behinderung, 
lud am 19.03.2011 wieder zu ihrem „Integrativen Fußballturnier“ in Wiesen-
burg/Mark ein. Neben Mannschaften aus verschiedenen Wohneinrichtungen 
für Menschen mit Handicap stellte auch der KJV e.V. eine Freizeitmannschaft. 
Leider reichte auch in diesem Jahr die Leistung nicht für das Siegertrepp-
chen, aber die Jugendlichen kommen auch so im nächsten Jahr gern wieder. 

Frühlingsfest der Freiwilligen Feuerwehr Eichwalde 

Am 26.03.2011 fand das traditionelle Früh-
lingsfest der Freiwilligen Feuerwehr Eichwal-
de statt, bei dem wir mit unserem Gladiator 
(siehe Foto), unseren Outdoorspielsachen 
sowie einer großen Schüssel voll Knüppelku-
chenteig anwesend waren.  

Hoffest der Fleischerei Hinkel in Eichwalde 

Mit Riesenjenga und Riesenmikado unterstützten MitarbeiterInnen und Eh-
renamtlerInnen des KJV e. V. am 09.04. 2011 das 4. Hoffest der Fleischerei 
Hinkel in Eichwalde. Und natürlich durfte auch unsere Feuerschale nicht feh-
len, an der sich die geduldigen Gäste ihren Knüppelteig (nach streng gehü-
tetem KJV-Spezial-Rezept) von goldbraun bis fast schwarz backen konnten. 

Fest der Freiwilligen Feuerwehr Miersdorf 

Am 16.04.2011 feierte die Feuerwehr Miersdorf  
ihr 20. Jubiläum. Auf dem Gelände des Jugend-
clubs Zeuthen konnten die Kleinen u.a. auf der 
Hüpfburg toben und die etwas größeren Kids auf 
dem Gladiator gegeneinander antreten. 
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Tagesangebote in den Osterferien 

In den Osterferien konnten die Kinder und Jugendli-
chen aus ZEWS mit uns Ostersachen im JC Zeuthen 
basteln, Osternester im JZ Eichwalde backen, Eier-
trudeln in den Pulverbergen, im Kegel Berlin klet-
tern, im FEZ Wuhlheide schwimmen oder den Film-
park Babelsberg besuchen. Den Abschluss fanden 
die Ferien mit der Walpurgisnacht in Wildau, bei der 
wir den Kinder– u. Jugendbeirat Wildau mit Knüppel-
kuchen am Feuer unterstützten. 

Tag der offenen Tür im Clubhaus Wildau / HSV Kinderfest 

Am Tag der offenen Tür des Clubhauses an der Dahme im Mai stand Stock-
brot für die Kinder auf dem Programm. Ein Großteil der Wildauer Kids tum-
melte sich aber zu dem Zeitpunkt  beim Kinderfest des HSV. Also Program-
mänderung: nun Stockbrot am Wildorado beim HSV. Die Kids fanden es toll. 

Kinderfest in Schulzendorf 

Das diesjährige Kinderfest in Schulzendorf fand am 28.05.2011 unter dem 
Motto „Kinder damals und heute“ statt. Passend zum Motto gab es die Spiele 
„Himmel und Hölle“ und „Gummihopse“ im Angebot. Aber auch Riesen-
jenga, Riesenmikado, Basketball und der Gladiator lockten viele Kinder an, 
so dass die HelferInnen des KJV kaum verschnaufen konnten. 

Eichwalder Rosenfest 

Das Rosenfest startete für uns am Freitag mit dem traditionellen Fackelumzug 
zur Badewiese. Am Samstag luden viele Veranstalter herzlich zu Rosenbowle, 
Wahl der Rosenkönigin, Tanz und Musik, Ausstellungen, Rosenschau, 
"Rosenlauf" und vielem mehr ein. Es gab viel zu entdecken und jede Menge  
Spaß für Klein und Groß. Speziell für Sport und Spiel waren das Jugendzent-
rum Eichwalde und der KJV zuständig. 

Projektwoche der Oberschule Wildau 

Im Juni veranstalteten die JugendarbeiterInnen des KJV mit  SchülerInnen der 
Oberschule Wildau 4 Projekttage zum Thema „Ernährung und Kochen“. Es 
wurde unter anderem Kesselgulasch über offenem Feuer im Jugendclub 
Wildau gekocht und die Gläserne Molkerei in Münchehofe besucht. 
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Schulfest des Gymnasiums Eichwalde 

Am 28.06.2011 lud das Eichwalder Humboldt-Gymnasium SchülerInnen, Leh-
rerInnen und Eltern zum großen Schulfest ein. Die KJV-MitarbeiterInnen hat-
ten hierfür wieder den Gladiator aufgebaut. Das Schulfest war ein voller Er-
folg und alle BesucherInnen haben sich gut amüsiert.  

Kinderferienlager und JugendleiterInnen-Ausbildung in Bodstedt 

Mit 72 Kindern von 7 bis 13 Jahren startete der 
KJV e.V. in die Sommerferien. Das Kinderferien-
lager fand vom 03.-16.07.2011 in Bodstedt am 
Darß statt. Das Gelände des „Freizeitheims See-
räuber“ bot Platz für Spiel, Spaß und jede Men-
ge Action. Tagesausflüge an den Zingster bzw. 
Prerower Strand ließen die Zeit beim Baden, 
Sandburgen bauen, Sonnenbaden, Quallen fan-
gen und shoppen in der Promenade nur so da-
hin rasen. Geschicklichkeit, Ausdauer und 

Teamwork waren beim Sportfest auf jeden Fall 
von Vorteil. Aber auch die Klassiker wie Dis-
cos, Talenteshow, Nachtwanderung und Nep-
tunfest sorgten für Abwechslung und ließen 
keine Langeweile aufkommen. 
Parallel fand in Bodstedt auch wieder die Aus-
bildung von fünf JugendleiterInnen statt, die 
zum Einen theoretische Inhalte im Seminar 
erlernten als auch zum Anderen praktische 
Erfahrungen bei der Co-Betreuung einer Kin-
dergruppe sammeln konnten. Alle fünf jungen 
Menschen haben die Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen und bekamen die Juleica 
(JugendleiterInnencard) ausgestellt. 

Befragung der Eichwalder GrundschülerInnen 

In Eichwalde führte der KJV e.V. vor den Sommerferien ebenfalls eine Befra-
gung der GrundschülerInnen zu ihrem Freizeitverhalten im Auftrag der Ge-
meinde Eichwalde durch. Auch hier ist die konkrete Auswertung dieser Be-
fragung beim KJV e.V. erhältlich.  
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Kinderferienlager in Rewal (Polen) 

Erstmalig war der KJV in diesem Jahr Träger des Kinderferienlagers in Re-
wal. Das von ehrenamtlich tätigen WildauerInnen organisierte Ferienlager 
fand vom 11.-16.07.2011 statt und bot hauptsächlich Kindern aus sozial 
schwachen Familien die Möglichkeit, ein paar erlebnisreiche Tage an der 
polnischen Ostsee zu erleben.  

KJV-Teenie-Camp in Schwarz 

Vom 31.07.-13.08.2011 fuhren wir mit Teenies 
zwischen 12 und 17 Jahren nach Schwarz in 
Südmecklenburg und verbrachten 14 tolle, 
etwas nasse Tage auf dem Forsthof Schwarz 
mit Kanutouren, Fahrradtouren und Wande-
rungen in der näheren Umgebung. Neben all 
den Aktivitäten blieb natürlich auch genug 
Zeit zum Entspannen und Kennenlernen.  

Tagesangebote in den Sommerferien 

Da das kleine Ferienlager am Wildauer Jugendclub in diesem Jahr  aufgrund 
der Bauarbeiten leider nicht stattfinden 
konnte, organisierten wir in dieser Wo-
che kleine Ausflüge in die nähere Umge-
bung. So fuhren wir z.B. in den Kletter-
wald, ins Strandbad Neue Mühle, in den 
Zoo Eberswalde und machten eine  ver-
regnete Kanutour auf der Dahme. Zum 
Abschluss der Woche fand ein Beachvol-
leyballturnier am Wildauer Jugendclub 
statt, bei dem nebenbei auch gegrillt wur-
de und Zeit zum Entspannen blieb. 

Hobbythek in Eichwalde 

Am 20.08.2011 fand im Eichwalder Eichenparkstadion die Hobbythek für 
Kinder und Jugendliche statt. Die Hobbythek ist eine Informationsbörse, die 
vom Eichwalder Kinder- und Jugendparlament mit Unterstützung verschiede-
ner Vereine organisiert wurde. Es galt bei Musik und guter Verpflegung, die 
verschiedenen Vereine der Region und ihre Angebote kennen  zu lernen. 
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Sommerfest des Ausbildungshotels in Zeuthen 

Bei herrlichem Sonnenschein lud das Ausbildungshotel 
Zeuthen am 21.08.2011 zum großen Sommerfest ein, zu 
dem auch die JugendarbeiterInnen aus ZEWS kamen, um 
den Kindern und Jugendlichen spannende Spiel– und 
Sportangebote zu unterbreiten. So hatten wir neben un-
seren traditionellen Angeboten Gladiator und Outdoor-
spielzeug auch unser Baumkletter-Material und die Slag-
line dabei. 

Fest der Vereine und Strandorado-Cup in Wildau  

Am 27.08.2011 fand das alljährliche Fest 
der Vereine an der Sport– und 
Schwimmhalle in Wildau statt, bei dem 
sich örtliche Vereine präsentieren und 
ein buntes Showprogramm gezeigt 
wird. Seit 2 Jahren findet gleichzeitig 
der von uns in Kooperation mit dem 
1.VC Wildau organisierte Strandorado-

Cup im Volleyball statt, an dem Freizeitmann-
schaften aus Wildau und Umgebung teilnah-
men. Parallel gab es auf dem benachbarten 
Bolzplatz ein Freizeitfußballturnier, das vom 
Kinder– und Jugendbeirat Wildau in Kooperati-
on mit dem Kreissportbund Dahme-Spreewald 
organisiert wurde. 

Eröffnung des Jugendclubs Wildau 

Am 17.09. konnte der Wildauer Jugendclub nach einer langen Bauzeit end-
lich wieder seine Türen für die Kinder und 
Jugendlichen öffnen. Zur großen Wiederer-
öffnungsfeier kamen nicht nur viele Kinder 
und Jugendliche, sondern auch ihre Eltern, 
einige Wildauer GemeindevertreterInnen 
und natürlich auch die Presse. Es gab BMX-
Vorführungen,  ein Beachvolleyballturnier 
und natürlich war auch für das leibliche Wohl 
der Gäste gesorgt. 
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Tag der Wirtschaft und Wissenschaft am Humboldt-Gymnasium Eichwalde 

Beim 10. Tag der Wirtschaft und Wissenschaft des Eichwalder Gymnasiums 
am 22.09.2011 stellte der KJV e.V. wie seit vielen Jahren die Soziale Arbeit als 
mögliche Ausbildungsrichtung sowie die Freiwilligendienste FSJ 
(Freiwilliges Soziales Jahr), EFD (Europäischer Freiwilligendienst) und neu in 
diesem Jahr den BFD (Bundesfreiwilligendienst) vor. Die SchülerInnen zeig-
ten sich wie immer sehr interessiert und es gab einige persönliche Bera-
tungsgespräche im Anschluss. 

„Komm auf Tour“ 

Ende September unterstützte der KJV e.V. den vom Landkreis organisierten 
Zukunfts-Parcour „ Komm auf Tour“ für alle siebten Klassen des Landkreises. 
Die Jugendlichen konnten spielerisch ihre Fähigkeiten und ihr Wissen testen 
und ihre Talente und Stärken herausfinden. 

Sozialpädagogische Begleitung einer Klassenfahrt 

Um das soziale Miteinander und die Teamfähigkeit zu fördern, begleitete ein 
Mitarbeiter des KJV e.V. die Klassenfahrt einer 8. Klasse der Zeuthener Ge-
samtschule „Paul Dessau“. Neben den Möglichkeiten des Objektes in Brü-
ckentin gab es spielerische Angebote, die die gruppendynamischen Prozes-
se unterstützten und einen besseren Gruppenzusammenhalt erreichten. 

Ausfüge in den Herbstferien 

Vom 04.-07.10.2011 boten wir den Kin-
dern aus ZEWS wieder einige spannen-
de Tagesausflüge. So ging es mal wie-
der zum Baden ins Schwapp Für-
stenwalde, in den Kletterwald „Climb-
Up“ in Klaistow, in das Experi-
mentehaus „Extavium“ in Potsdam und 
zur F60-Schau-Förderbrücke in Lichter-

Jugendfahrt nach Owczary (Polen) 

In der 2. Ferienwoche fuhren wir dann mit 
unseren Jugendlichen nach Owczary in Polen, 
um hier die polnische Natur zu erkunden und 
Zeit zum Entspannen zu haben. Es gab auch 
einen Ausflug zum Ostwall, bei dem uns eine 
Touristenführerin einen interessanten Über-
blick zu diesem historischen Ort gab. 
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Tag der Wirtschaft und Hochschulen an der Gesamtschule „Paul Dessau“ 

Am 28.10.2011 fand der Tag der Wirtschaft und Hochschulen an der Gesamt-
schule „Paul Dessau“ in Zeuthen statt. Die Mitarbeiterinnen des KJV e.V. 
stellten den SchülerInnen hier auch die Freiwilligendienste FSJ, EFD und BFD 
(siehe Seite 13) sowie die Ausbildungsmöglichkeiten im Bereich Soziale Ar-
beit vor. 

Halloween-“Raubzug“ in Eichwalde 

Am Nachmittag von Halloween (31.10.) bot der KJV e.V. den Kindern aus 
ZEWS wieder an, gemeinsam auf einen Süßigkeiten-Raubzug durch Eichwal-
de zu gehen. Am Ende wurden alle erbeuteten 
Süßigkeiten gerecht aufgeteilt und die kleinen 
Gespenster gingen zufrieden nach Hause. 
Am 05.11.2011 fand im Jugendzentrum Eich-
walde dann noch die große Halloween-Party 
statt, bei der neben gruseliger Deko auch 
Schlabber-Essen und lustige Spiele auf dem 
Programm standen. 

Skate‘n‘Grill 

Am Skate-Park in Schulzendorf wurde am 19.11.2011 der Grill angeworfen. 
Walter und David vom KJV e.V. waren am Samstag mit einigen Kannen war-
mem Tee und ein paar Naschereien Gäste auf der Skatestrecke. Nach eini-
gen Gesprächen und ein paar „Skates“ (für die Nicht-Auskenner: das sind 
kleine Wettbewerbe, bei denen ver-
schiedene Tricks vor- bzw. nachgemacht 
werden sollen) wurde gegen 16.00 Uhr 
endlich der Grill angeworfen. Mit gefüll-
tem Bauch und guter Laune wurde noch 
gequatscht und geskatet bis die Dunkel-
heit den schönen Nachmittag beendete. 

Fußball-Austausch 

Am 17.11.2011 trafen sich im Kontext einer Jugendbegegnung die 
„eingespielte“ Eichwalder KJV-Fußballcrew, die sich regelmäßig donners-
tags zum Kicken trifft, und ein Jugendteam aus Berlin.  In einer lockeren und 
fairen Atmosphäre fand ein Miniturnier mit 3 Mannschaften statt. Anschlie-
ßend verabredete man sich sogar noch zu einem Rematch in Berlin.  
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Jahresabschlussbowling der Jugend in ZEWS 

Am 23.11.2011 waren alle Kinder und Jugendli-
chen, die mit uns im Laufe des Jahres gemeinsam 
in Projekten gearbeitet haben, eingeladen, 2 1/2 
Stunden in der A10-Erlebniswelt zu bowlen. Es 
war ein großer Spaß! 

Adventsbasar in Eichwalde 

Am 27.11.2011 fand der traditionelle Eichwal-
der Adventsbasar statt. Die KJV-
Theatergruppe hatte das Märchen 
„Aschenputtel“ für die Kinder einstudiert und 
führte es zu jeder vollen Stunde auf. Vor oder 
nach dem Theaterbesuch konnten die Kinder 
dann noch Lebkuchen-Häuschen bauen, 
Plätzchen backen oder etwas Schönes für die 
Weihnachtszeit basteln. 

Seminar mit den KlassensprecherInnen der Oberschule Wildau  

Die KlassensprecherInnen der Oberschule Wildau fuhren vom 30.11.-
02.12.2011 mit zwei Kolleginnen des KJV e.V. nach Blossin, um hier 3 Tage 
gemeinsam an möglichen Projek-
tideen für 2012 zu arbeiten und als 
Team näher zueinander zu finden. Das 
kann nach Einschätzung der Schüle-
rInnen und ihrer Begleiterinnen als 
geglückt betrachtet werden. 

Die JugendarbeiterInnen aus ZEWS wünschen allen Kindern, Jugendlichen, 
KooperationspartnerInnen und BürgerInnen eine schöne Weihnachtszeit und 

viel Schaffenskraft für das neue Jahr! 

Karl-Marx-Str. 14 
15745 Wildau 
mobil@kjv.de  Dezember 2011 
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